Aus „Dokumentationsarchiv des österr. Widerstandes“ : www.doew.at
Der bzw. das Fremde steht außerhalb dieser Gemeinschaft und hat auch dort zu bleiben. Gefördertes Wir-Gefühl grenzt alle nicht dazugehörenden Menschen und Gruppen aus;
Um diese Spannung zwischen Schuld und Glorifizierung bewältigen zu können, werden die nationalsozialistischen Gewaltverbrechen verharmlost und geleugnet bzw. im Gegenzug die angeblich positiven Seiten des Nationalsozialismus hervorgestrichen (Autobahnbau, Kinderbeihilfen, Beschäftigungpolitik u. ä.).

In enger Verbindung mit diesen nach wie vor biologistisch begründeten Konzepten wird verschiedensten Gruppen Sündenbockfunktion zugeschrieben. Dies kann Ausländer ebenso betreffen wie sprachliche oder religiöse Minderheiten, Wissenschafter verschiedenster Fachrichtungen, Politiker der etablierten Parteien, die Möglichkeiten sind vielfältig. Diesen Gruppen wird Verantwortung für gesellschaftliche und ökonomische Mißstände zugeschoben, sie werden der Kriminalität und anderer unerwünschter Verhaltensweisen bezichtigt

Aus: „Politik Lexikon für junge Leute“ 2008

Rechtsextremismus ist eine politische Einstellung, die davon ausgeht, dass Menschen nicht grundsätzlich gleichwertig sind und dass Gewalt ein zulässiges Mittel zur Lösung von Konflikten ist. 

Gemeinsam ist rechtsextremen Gruppen eine Ablehnung unserer Demokratie. Sie vertreten ausländerfeindliche Positionen, sind sehr oft gegen bestimmte Religionen (Judentum, Islam) und häufig auch gegen soziale Minderheiten. Manche treten für Ziele des Nationalsozialismus ein (Neonazismus).
Nationalsozialismus: Herrschaftsform im 20. Jh. Massenvernichtungen (Holocaust= aus dem Altgriechischen: vollständig Verbranntes, Brandopfer), gegen die Demokratie, für die Diktatur, keine Medienfreiheit, keine freie Meinung, keine Kritik am System, seit 1945 in Österr. verboten (Verbotsgesetz)

Faschismus: Diktatur, gegen Demokratie; nur eine Partei, alle anderen waren verboten; Terror und Gewalt gegen Andersdenkende, keine Meinungsfreiheit; Beispiel: 1933-1938 unter Engelbert Dollfuß und Kurt Schuschnigg
Rechtsextreme Parteien möchten wesentliche Teile der Verfassung abschaffen, sie stehen deshalb außerhalb der Verfassung.

Rechte Parteien werden manchmal auch als rechtsradikal bezeichnet. Sie bewegen sich aber auf dem Boden der Verfassung.

